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Brackwasserröhricht auf Urkevitz

Küstenüberflutungsmoor / Boddenufer

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz
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Vegetationseinheiten
Strandsimsen-Röhricht, Zaunwinden-Schilf-Röhricht, Salz-Teichsimsen-Röhricht

UC KHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X
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Der Brackwasserröhricht-Saum umgibt die Insel Urkevitz östlich von Ummanz fast vollständig. Teils ist er als schmaler Saum am 
Boddenstrand ausgebildet, hier sind die Standorte meist geneigt und sandig/kiesieg, teils ist er der boddenseitigen Teil von 
Küstenüberflutungsmooren, dem landeinwärts Salzgrünland folgt. Stellenweise ist der Übergang von Grünland zum Röhricht fließend, da 
keine Zäunung vorhanden ist. Die Vegetation besteht aus Schilf- und Strandsimsen-Brackwasserröhricht, kleinflächig treten auch Bestände 
der Salz-Teichsimse auf. Bis auf ein Gehölz besteht die gesamt Insel aus Weideland. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Atriplex prostrata Calystegia sepium

Aster tripolium Bolboschoenus maritimus Cirsium arvense Poa trivialis
Schoenoplectus 
tabernaemontani

Sonchus oleraceus


